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Im Fokus 

In der Welt des Sports erleben wir täglich, wie 

wichtig Partnerschaften auf Augenhöhe sind. Es 

ist die Zuverlässigkeit und das gegenseitige Ver-

ständnis, die aus Einzelkämpfer:innen ein starkes 

Team formen. So wie im Sport basieren auch 

unsere Partnerschaften auf einem tiefen Com-

mittment zur Sache und unserer gemeinsamen 

Mission «Sport für alle».

Vor gut sieben Jahren habe ich die Chance erhal-

ten, bei PluSport ins Team Marketing & Kommuni-

kation einzusteigen. Die Menschen, die Aufgabe 

und der Sport waren überzeugende Argumente, 

die meine Entscheidung beeinflussten. Von An-

fang an spürte ich das Vertrauen in meine Person, 

Fähigkeiten und die gemeinsame Intuition, etwas 

Bedeutsames zu bewirken.

Bei PluSport sind wir uns bewusst, wie wichtig die 

Unterstützung unserer Partner und dem gesam-

ten Netzwerk ist. Dank ihnen können wir unsere 

Ziele und Visionen weiter vorantreiben. Für diesen 

Support und das entgegengebrachte Vertrauen 

bedanken wir uns herzlich. 

Für die Zukunft setzen wir uns zum Ziel, PluSport, 

aber auch uns persönlich stets treu zu bleiben, 

Chancen zu erkennen, zu nutzen und genau die 

Partner zu finden, die zu 100 % hinter uns stehen 

und gemeinsam mit uns die Welt ein Stück besser 

machen wollen. 

In diesem Sinne freue ich mich auf viele spannen-

de Gespräche und Begegnungen und wünsche 

Ihnen erfolgreiche verbleibende Wochen des er-

eignisreichen Sportjahres 2024.

René Pfister, Leiter Marketing & Kommunikation

Gemeinsam 
einen 

Mehrwert 
erreichen
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PluSport-Tag

20242024

Magglingen, 7. Juli 2024, Sonntagmorgen, 
12 Grad, feucht, neblig, regnerisch. Alle an-
deren wären gemütlich zu Hause geblieben, 
doch die PluSport-Familie trotzte dem dies-
jährigen, denkwürdigen «Sommerwetter». 
Noch selten strömten so viele Sportlerinnen 
und Sportler, Helferinnen und Helfer, Fans 
und Gäste ins «End der Welt». 

Die Vielfalt bewegt Menschen. Wir zählten über 2’000 Sport-

begeisterte. Allesamt mit dem gleichen Ziel: sich durch den 

Sport begegnen, bewegen und gemeinsam freuen. 

Exempel in Magglingen gestartet
Erstmals war volle Inklusion Programm, 15 Regelsport- und 

Partnerverbände integrierten sich aktiv an diesem Sportfest. 

Alle beteiligten Verbände nutzten die Chance, sich zu prä-

sentieren und so unserem Zielpublikum direkt zu begegnen. 

Bedürfnisse hinsichtlich Sportdisziplin wurden analysiert, 

Hemmschwellen abgebaut und der Erfahrungsschatz erweitert. 

Die Sonne 
schien in 

den Herzen

Mehr zum PluSport-Tag 2024: 

plusport.ch/+punkt3-24.

http://plusport.ch/+punkt3-24
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PluSport-Tag

Persönlichkeiten am PluSport-Tag: Christof Baer, Markus Wolf, Sergei 
Aschwanden, Christian Lohr, Julien Crisinel, Ruth Metzler-Arnold, 
Henriette Wendt, Markus Gerber. 

Stimmen 
aus den 

Workshops 
(alle: plusport.ch/

+punkt3-24)

NICHT 
VERGESSEN: 
2025 feiern wir den 

PluSport-Tag in Lausanne 
am Eidgenössischen 
Turnfest ETF. Details: 
plusport.ch/etf2025.

«Wir haben auf dieses Jahr unser 
Projekt bikecontrol inkusiv 
gemacht, um Velofahren allen zu 
ermöglichen» 
Tabea Ulmer, Ausbildungsverantwortli-
che J+S, Swiss Cycling

«Ich spürte hier enorm viel Respekt und 
Wertschätzung. Es ist einfach genial, es 
gibt nichts Schöneres»
Gerhard Krebs, ehemaliger U21-Assistenztrainer, 
engagiert sich beim FC Thun für die Inklusion 

«Ich war überrascht, wie gut die Teilneh-
menden unseren Biathlonstand meisterten 
und wie unglaublich treffsicher sie sind»
Saskia Münger, Leiterin Team-Management Ski 
Freestyle & Snowboard, Swiss Ski

http://plusport.ch/+punkt3-24
http://plusport.ch/+punkt3-24
http://plusport.ch/etf2025
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Tête-à-tête

«Auch für PluSport machen wir Taten statt Worte»
Philipp Wyss ist seit 1. Mai 2021 CEO der Coop-Gruppe. 
Seit fünf Jahren pflegt PluSport mit Coop eine erfolg
reiche Partnerschaft im Projekt «never walk alone». 
Wir haben beim CEO genauer nachgefragt, was das für 
ihn bedeutet.

Coop ist Hauptsponsorin von verschiede-
nen Laufveranstaltungen in der Schweiz. 
Wie wichtig ist es für Sie persönlich, Sport 
zu treiben? Über den Sport erreiche ich meinen 

persönlichen Ausgleich. Wenn ich vor einer Her-

ausforderung stehe, dann jogge ich so lange um 

den Weiher bei mir ums Eck, bis ich die Lösung 

gefunden habe. Zudem renne ich gerne abwechs-

lungsreiche Trails, um den Kopf abzuschalten. 

Dabei geniesse ich die frische Luft, die Natur und 

tue meiner Gesundheit etwas Gutes. 

Als Partner von «never walk alone» fördert 
Coop die inklusive Laufveranstaltung. War-
um ist das für Coop wichtig? Coop unterstützt 

diverse Laufveranstaltungen in der Schweiz, von 

grossen wie dem Swiss City Marathon in Luzern 

oder dem Basler Stadtlauf bis zu kleineren wie 

dem Bremgartenlauf oder dem Zeininger Halb-

marathon. Uns ist es wichtig, dass alle Menschen 

an diesen Läufen teilnehmen können. Deshalb 

unterstützen wir das Projekt «never walk alone».

Warum passt dieses Engagement in das Pro-
gramm «Taten statt Worte»? Beim Projekt 

«never walk alone» handelt es sich um das einzige 

Projekt in der Schweiz, das den Behinderten-

sport massgeblich in den Laufsport integriert. 

Mit unserer Unterstützung ermöglichen wir, dass 

PluSport barrierefreie Teilnahmemöglichkeiten für 

Menschen mit einer Sehbehinderung entwickeln, 

PluSport-Guides ausbilden und Laufgruppen or-

ganisieren kann. Mit der Lancierung des Projekts 

im Jahr 2020 ermöglichen wir mit unserem En-

gagement, dass bis Ende 2025 insgesamt rund 

2 600 Läufer:innen mit besonderen Bedürfnissen 

an Laufveranstaltungen teilnehmen können und 

setzen so auf Taten statt Worte. 

Coop betreibt Sportsponsorings (Laufevents, 
Turnfeste, Engadiner Skimarathon) und ist 
Partnerin des Schweizerischen Turnverbands 
(STV). Wo positioniert sich Coop im Behin-
dertensport und was heisst das für die Zu-
kunft? Wir fokussieren mit unserem Engagement 

im Bereich Sport auf den Breitensport. An den 

Veranstaltungen, die wir unterstützen, sollen alle 

Menschen mitmachen können und gemeinsam 

Freude am Sport haben. PluSport ist deshalb ein 

idealer Partner. Mich überzeugt insbesondere, 

dass Menschen mit Beeinträchtigungen zusam-

men mit den anderen Sportler:innen an denselben 

Veranstaltungen teilnehmen können. Coop wird 

auch künftig verschiedene Laufveranstaltungen 

sowie den Turnsport unterstützen – im nächs-

ten Jahr steht zum Beispiel das Eidgenössische 

Turnfest in Lausanne an, an dem ich selbst sogar 

teilnehme. 

Ganzes Interview unter plusport.ch/+punkt3-24.

http://plusport.ch/+punkt3-24
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Partnerschaften

Partnerschaften mit Firmen 
Wirtschaftlich gesehen werden Kooperationen 

zwischen non-profit- und profit-orientierten Un-

ternehmen immer wichtiger. Ob in ideeller und 

sozialer oder auch in finanzieller und wohltätiger 

Hinsicht. Die Modelle fallen oft unterschiedlich 

aus. Sei es eine in ganzheitlicher öffentlicher 

Unterstützung und breiter Vielfalt des Behinder-

tensports oder in punktuellen eventorientierten In-

teraktionen. Hinzu kommen jeweils Massnahmen 

aus der gesellschaftlich sozialen Verantwortung 

der Unternehmen, sprich CSR – Corporate Social 

Responsability. Ein bleibender Trend, der dank 

konkreten, langfristig angelegten Zielen ein gros-

ses Wirkungsfeld für beide Parteien abdecken 

kann. Ein neustes Beispiel mit einem Kommitten-

ten zur vollumfänglichen PluSport-Partnerschaft 

zeigt uns die Axpo Holding AG. Partnerschaften mit Stiftungen
Diese spezifische Partnerschafts-Form ist in Ent-

wicklung. Stiftungen fokussieren im Rahmen ihrer 

Förderung einzelne oder mehrere Zwecke zur 

Förderung von verschiedenen Anliegen der Ge-

sellschaft. Für uns als NPO sind diese Beziehun-

gen ebenfalls sehr wertvoll. Die Förderstiftungen 

wenden sich neben ihrem Zweck vermehrt gezielt 

strategischen Themen zu wie Nachhaltigkeit, Di-

versität, Inklusion oder andere. Im Vergleich zu 

früher ist der Wunsch nach direkter Projekt-Betei-

ligung gestiegen. Mit langjährigen Beziehungen, 

wie mit der Stiftung Denk an mich oder Ernst 

Göhner-Stiftung, gelingt es uns immer wieder, 

neue Berührungspunkte zu finden. Die jüngste 

Partnerschaft ist mit der Beisheim Stiftung erst 

kürzlich entstanden, wo die gemeinsamen Inklu-

sion-Bestrebungen einen Schwerpunkt bilden. 

Weitere Details zu unseren Partnerschaften: 

plusport.ch/+punkt3-24. 

«Kraftvolle Partnerschaften»
Wenn aus Kooperationen treue, verbindliche Partnerschaften entstehen 
und mit einer Win-win-Situation einhergehen, dann profitieren wir alle 
davon. Die Bereitschaft, Beziehungen im Bereich Bewegung und Sport, 

Diversität und Vielfalt einzugehen, ist klar zunehmend. 

http://plusport.ch/+punkt3-24
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Rendezvous 
à Paris 

10 PluSport-Athletinnen und -Athleten 

trainierten intensiv und reisten in die 

französische Hauptstadt, um ihr Bestes zu 

geben. Bei der Vorbereitung der Para-

lympics und mittendrin dabei war auch 

PluSport-Maskottchen Parabella.

Es waren legendäre Paralympics für die Schweiz. 

Im Medaillenspiegelvergleich bedeutet das Rang 

15 von 179 Nationen; das beste Resultat der 

letzten 32 Jahre. PluSport ist stolz auf die Vielfalt 

der Sportarten und seine Athletinnen und Athleten 

– HERZLICHE GRATULATION!

Leo McCrea, stolzer Gewinner von 
paralympischem Gold in seiner 
Paradedisziplin 100 m Brustschwimmen.

Zum ersten Mal an den Paralympics: 
Flurina Rigling holte im Cycling Silber und 
Bronze, Franziska Matile-Dörig Bronze.

Celine van Till mit zwei Silbermedaillen 
im Zeitfahren und im Strassenrennen an 
ihrer Para-Cycling-Premiere.
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Paralympics

Elena Kratter nach dem Gewinn ihrer 
Bronzemedaille. Sie erreichte im Weitsprung 

bereits in Tokio den dritten Platz.

Sie verbesserte ihre Leistung nach Tokio: 
Silber für Nora Meister in ihrer Schwimm-

LIeblingsdisziplin 400 m Freistil.

Hinter den Kulissen mit Parabella
Unser Maskottchen Parabella war natürlich auch immer im Siegestaumel und sie durfte hinter den 

Kulissen viel Spannendes erleben. Alle ihre Erlebnisse finden Sie online unter plusport.ch/parabella-paris.

Start mit den 
Selektionen

Augenschein im 
Velodrom

Höhentraining 
mit Flurina Los geht’s 

im TGV

2700 Reparaturen 
führte Ottobock aus

Check beim
Team-Arzt

Training für 
zwischendurch

Spitzensport 
vor schönster 
Kulisse

Gut bewacht …

http://plusport.ch/parabella-paris
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Events

Vom 25. bis 27. Oktober wird im Stadion Schluef-

weg in Kloten ein Spektakel geboten. 100 Teams 

aus der ganzen Welt reisen nach Zürich, um am 

einzigartigen Eventformat für «eine Welt ohne 

Barrieren» teilzunehmen. PluSport ist als Kompe-

tenzpartner «Inklusion» von Anfang an dabei. Erst-

mals jedoch nimmt ein Botschafter von PluSport 

als Pilot am Wettkampf teil. 

Lukas Hendry am «Sehassistenz-Rennen VIS» 
am Cybathlon 2024
Ein Mann deckt den Tisch und bringt einen gefüll-

ten Teller zu seinem Platz. Später sortiert er einen 

Kleiderberg nach Farben. Normale Alltagssituati-

onen, aber dieser Mann ist Lukas Hendry, und er 

ist blind. Wie er diese Arbeiten trotzdem erledigen 

kann, zeigt er am Cybathlon in Kloten. Fast zwei 

Jahre lang tüftelte er mit einem ETH-Team an 

einem Assistenzsystem, das blinden Menschen 

ermöglicht, alltägliche Aufgaben zu bewältigen.

Im Parcours muss sich der 45-jährige Pfarrei-

Seelsorger ohne Blindenstock und ohne ein 

Hindernis zu berühren von A nach B bewegen.

Wie das überhaupt möglich ist, erklärt der zwei-

fache Paralympics-Leichtathletik-Athlet gleich 

selbst: «Eine Kamera erfasst meine Umgebung. 

Sie ist mit einem Vibrationsgürtel verbunden, den 

ich trage. Wenn der Gürtel zum Beispiel vorne 

vibriert, dann weiss ich, dass ich geradeaus ge-

hen kann. Ich muss mich stets in jene Richtung 

verschieben, in welcher ich die Vibration spüre. Ich 

freue mich auf meinen ersten Auftritt am Cybath-

lon, spüre aber auch einen gewissen Druck», gibt 

er zu. «Ich bin gespannt, welche Innovationen die 

anderen Teams zeigen werden.» Lukas Hendry, 

der seit Geburt mit einer Sehbehinderung lebt und 

2002 komplett erblindete, hofft, dass ihr Prototyp 

vielleicht einmal zu einem neuen Hilfsmittel wei-

terentwickelt wird. «Die Botschaft des Cybathlon 

ist es doch, dass noch sehr viel möglich ist. Dank 

der Technik haben wir in Sachen Selbständigkeit 

und Alltagsbewältigung noch viel Luft nach oben.», 

so Hendry.

Nicht verpassen; jetzt Tickets bestellen:  

plusport.ch/+punkt3-24.

Cybathlon 2024 mit PluSport am Start
Der Wettkampf, der die Forschung an alltagstauglichen Assistenzsystemen 
vorantreibt – das ist der Cybathlon. Weltweit bekannt, revolutionär, emotional.

Forschung und 
Technologie 

verbinden zur 
Inklusion

http://plusport.ch/+punkt3-24
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Events

Der Messeherbst naht

«20 Jahre behinderte Cartoons»

Die Swiss Handicap hat einen neuen Namen. 

Doch mehr als das: mit einer angepassten Vision 

tritt sie zeitgemäss und zukunftsorientiert auf 

und stellt das selbstbestimmte Leben in den 

Fokus. Ganz im Sinn von PluSport. Wir sind mit 

unserer Sport-, Freizeit- und Erlebnishalle wie 

immer dabei – besuchen Sie uns am 29. und 

30. November 2024 in Luzern! 

Weitere Infos online.

Phil Hubbe ist seit ebenfalls bald 20 Jahren in der Schweiz bekannt und ein 

wohlgesehener Freund von PluSport. Überall, wo es etwas zu sinnieren, zu 

zeichnen und zu lachen gibt, ist Hubbe dabei. So auch an der Swiss Abilities, 

dort wird man ihn wieder aktiv erleben dürfen. Besuchen Sie ihn, er zeichnet 

Ihnen ein Sujet auf Wunsch, neu ist er auch digital mit Whiteboard unterwegs. 

Seine neusten Werke sind bereits erhältlich. 
Jetzt bestellen unter: plusport.ch/hubbe-buch 
und plusport.ch/hubbe-kalender.

Gratis-Ticket
(Wert 15 Franken)

Code: PluSport_SA24

http://plusport.ch/hubbe-buch
http://plusport.ch/hubbe-kalender
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Events

Mit grossem Herzblut setzt sich die ehemalige 

Skirennfahrerin Maria Walliser dafür ein, dass 

Menschen mit Spina bifida die notwendige Un-

terstützung erhalten. Sie betont: «Sport ist eine 

wesentliche Komponente für ein erfülltes Leben, 

besonders für Menschen mit Beeinträchtigungen. 

Durch Partnerschaften wie die mit dem Dach-

verband für Behindertensport in der Schweiz, 

PluSport, möchten wir sicherstellen, dass auch 

Menschen mit Spina bifida Zugang zu diesen 

lebensverändernden Aktivitäten haben.» Die SFS 

unterstützt durch gezielte Massnahmen wie die 

Finanzierung von Therapie- und Sportgeräten 

sowie spezielle Sport-Camps und Events.

Die Stiftung Folsäure fördert die Integration und 

körperliche Aktivität von Betroffenen. Im Magazin 

Faktor-F wird ausserdem ausführlich über Themen 

wie Gesundheit, Ernährung und Schwangerschaft 

informiert. Die aktuelle vierte Ausgabe beleuchtet 

bewegende Geschichten von Betroffenen und 

bietet neue, kreative und vitaminreiche Rezep-

te. Weitere Infos: plusport.ch/+punkt3-24 und 

faktor-f.ch. 

Faktor-F – das Magazin der Stiftung Folsäure Schweiz
Die aktuelle Ausgabe des Aufklärungsmagazins widmet sich umfassend dem Thema 
«Folsäure». Erfahren Sie, wie durch Aufklärung und gezielte Projekte die Gesundheit 
und Lebensqualität nachhaltig verbessert werden können.

Bekleidungs-Partner von

PLUSPORT
 Frage bei deinem 

Sporthändler nach einem Vereins-Angebot.
Hier gehts zum 

20240718_PluSport_165x106.indd   120240718_PluSport_165x106.indd   1 18.07.24   09:2518.07.24   09:25

http://plusport.ch/+punkt3-24
http://faktor-f.ch
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Dies und Das

Neu im Verband aktiv

Ab in die Sportferien 

Meet & Move 

Nina Wenk und Roger Zubler wurden an der Delegiertenversammlung im 

Mai in den Vorstand von PluSport Schweiz gewählt. Beide verfügen über 

einen grossen Leistungsausweis im Finanzbereich. 

PluSport ist erleichtert, dass nach dem amtszeitbedingten Austritt von 

Markus Sunitsch die Finanzkommission wiederum mit viel Know-how auf 

Vorstandsebene versorgt ist. Die Redaktion wünscht viel Freude bei diesem 

freiwilligen Engagement.

Der Sportcamps-Katalog 2025 präsentiert Ihnen 110 attraktive, und ab-

wechslungsreiche Angebote in den schönsten Regionen der Schweiz. 

Neue Camps
•	 Vielseitige Sportwoche im Emmental

•	 Reit- und Erlebniswoche auf dem Fribyhof

•	 Segelcamp am Neuenburgersee

•	 Trekking mit Übernachten im Zelt 

Tages-Camps ohne Übernachtung
•	 Ski- und Snowboard an diversen Orten

•	 Karate und Polysport in Engelburg

•	 Polysport in Winterthur 

Das ist DER Anlass, wo Sportleitende sich alle 

drei Jahre treffen. 250 Personen, also alle jene, 

denen Erfahrungsaustausch, neue Bewegungs

ziele, Horizonterweiterung, Weiterbildung, Trend

entwicklung, Qualität, Freude und Wertschät-

zung wichtig ist, waren da. Mehr unter plusport.

ch/+punkt3-24. 

Buchen Sie 
jetzt online:

Sportcamps 2025

http://plusport.ch/+punkt3-24
http://plusport.ch/+punkt3-24
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Neben dem Vereinsleben als teilnehmendes Mit-

glied engagiere ich mich ausserdem seit über 

20 Jahren im Vereinsvorstand. Die ersten 5 Jahre 

als Beisitzerin und danach als Aktuarin. Die Vor-

standsarbeiten sind teils recht herausfordernd. 

Aber sie sind interessant, und ich schätze den 

kameradschaftlichen Teamgeist. Dank meinem 

adaptierten Computer, den mir die IV zur Verfü-

gung stellt, kann ich alle meine Aufgaben effizient 

erledigen. Es ist schön zu spüren, dass der gesam-

te PluSport-Club meine Vorstandsarbeit schätzt. 

Ich kann auf einen reichhaltigen Erfahrungsschatz 

zurückgreifen und so profitiere ich von PluSport 

und PluSport von mir. Das bringt mir ein gutes 

und befriedigendes Gefühl.» 

Die ganze Geschichte von Judith finden Sie hier: 

plusport.ch/+punkt3-24.

Sportlerin und Aktuarin mit Leib und Seele
PluSport Schwyz und Judith Camenzind sind ein Dreamteam. Die engagierte, mit 
einer angeborenen Sehbehinderung lebende Judith erzählt gleich selbst, wie sie vor 
42 Jahren zur Schwyzer-PluSport-Familie kam. 

«Für Menschen mit einer Beeinträchtigung sind 

verschiedene soziale Kontakte besonders wichtig. 

Und regelmässige Trainings, wie PluSport Schwyz 

sie anbietet, helfen, die Wochen zu strukturieren. 

Das schätze ich seit meiner Pensionierung beson-

ders. Montags besuche ich die Turn- und diens-

tags die Schwimm-Lektion. Uns Sportler:innen 

steht ein einfühlsames, motiviertes Leiterteam 

zur Seite. 

Weitere Anlässe, die ich mit dem Sportclub ger-

ne besuche, sind Magglingen, SlowUp, Surprise, 

Spazieren sowie die Generalversammlung und 

die Chlausfeier. Die verschiedenen Aktivitäten 

helfen mir, beweglich zu bleiben und meine Selb-

ständigkeit zu erhalten. Die Trainings mit Men-

schen mit unterschiedlichen Beeinträchtigungen 

fördern zudem die Toleranz andern gegenüber 

und machen viel Spass. Es beeindruckt mich, wie 

alle aufeinander Rücksicht nehmen und einander 

helfen, da wo sie können. Daraus habe ich auch 

viele Freundschaften aufbauen können.

Die neue Kampagne «Wir suchen dich» ist lanciert. PluSport hat ein 

eindrückliches Nachwuchsförderungs-Video für die Gewinnung von 

neuen Vorstandsmitgliedern und Leitenden für die Clubs realisiert. 

Gefällt Ihnen das Video auch? Wir freuen uns, wenn Sie es teilen!

Zum deutschen 

Video

Vers la vidéo en 

français

«Wieso enga-
gierst du dich 
noch nicht für 

PluSport»? 

Sportclubs

http://plusport.ch/+punkt3-24
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Sportclubs 

Herzliche Glückwünsche zum Jubiläum
Jahre PluSport Frauenfeld, BTV Chur, Yverdon, Zimmerberg 
und Region Aarau 

Jahre PluSport Zofingen, Uzwil, Sursee und Region Brugg 

Jahre AS Fairplay

60
50

35

Uzwil: Das Jahr 2024 steht ganz im Zeichen des Feierns. 
Verschiedene Jubiläums-Anlässe für die Mitglieder finden 
statt, um ihnen für ihre Treue zu danken.

Zofingen: Das Jubiläum wurde mit einer grossen Tanzparty 
gebührend gefeiert.

Herzliche Anteilnahme zum Abschied
Wir mussten leider auch in diesem Jahr wieder von einigen sehr engagierten und treuen PluSportler:innen Ab-

schied nehmen. Sie sind für immer gegangen und hinterlassen bei uns eine grosse Lücke. PluSport dankt an 

dieser Stelle für das langjährige, wertvolle und nimmermüde Engagement. Unsere Wertschätzung gilt auch allen, 

die uns verlassen haben, von denen wir keine Kenntnis haben, und wir drücken auch hier den Hinterbliebenen 

unser herzlichstes Beileid aus.

Kathrin Engelhart
Corinne Grossenbacher

Leo Kalt
Fritz Kauz

Christian Reiz
Claudia Schmidt
Ruedi Wenger
Daniel Werren

Sie werden uns sehr fehlen. Lesen Sie mehr zu diesen PluSportler:innen unter plusport.ch/+punkt3-24.

http://plusport.ch/+punkt3-24
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Inklusion

An der grössten Berufsfachschule der Schweiz 

werden auch Lernende unterrichtet, welche die 

entsprechenden Anforderungen für das Absol-

vieren einer EFZ-Lehre (noch) nicht erfüllen. 

Die Beeinträchtigungen dieser Lernenden sind 

sprachlicher, kognitiver oder motorischer Natur; 

einige sind im Autismus-Spektrum oder haben 

ein ADHS. 

PluSport präsentierte also «Good Practice» mit 

integraler Selbsterfahrung. Dabei erleben die 

Teilnehmenden die Bewegungsformen in der Si-

tuation mit einer simulierten oder als Mitspielende 

ohne Beeinträchtigung. 

«Die Vielfalt der Kinder und Jugendlichen ist im 

bewegten Unterricht speziell herausfordernd. Ein 

zeitgemässer Sportunterricht berücksichtigt das. 

Wer keine Rollstuhlfahrenden in der Klasse hat, ist 

nicht frei von Kindern mit speziellen Bedürfnissen. 

Nicht selten sind Autismus-Spektrum oder ADHS 

nicht abgeklärt», argumentiert Reto Planzer, Fach-

spezialist Inklusion bei PluSport. 

Mehr Informationen zu unseren Dienstleistungen 

für die Schulen finden Sie auf plusport.ch/school. 

Es ist Montagabend; im Korridor der MKTA 

herrscht reges Treiben und sämtliche Hallenplätze 

sind besetzt. Ausser Platz 3, den man vom Res-

taurant aus bestens im Blick hat und wo sich die 

Eltern der Kinder eine Stunde Pause gönnen. Hier 

beginnt gleich das wöchentliche Tennistraining 

der 4-er-Kids-Gruppe mit unterschiedlichen ko-

gnitiven Beeinträchtigungen. Die vier sind nervös 

und gleichzeitig merkt man ihnen die Vorfreude 

auf das bevorstehende Training an.

Das Training wird speziell auf die Bedürfnisse 

der Kinder zugeschnitten. Einfache Übungen auf 

einer halben Platzfläche und langsame Bälle, so 

werden sie Schritt für Schritt an anspruchsvollere 

Aufgaben herangeführt. Dabei spielen Rituale und 

eine klare Struktur eine wichtige Rolle, um den 

Kindern Sicherheit und Orientierung zu geben. 

«Wenn diese Gruppe bei uns trainiert, sind sie 

ein Teil der Tennisgemeinschaft; sie sind in erster 

Linie Tennisspielende und nicht Kinder mit einer 

Behinderung», sagt Michel Kratochvil, Inhaber der 

MKTA, die zeigt, dass Tennis für alle zugänglich 

ist. Durch ihr Engagement trägt die Akademie 

dazu bei, Vorurteile abzubauen und eine inklusive 

Sportlandschaft zu schaffen. Weitere Informatio-

nen unter mkta.ch.

Moderner Sportunterricht berücksichtigt die Vielfalt 

Freude am Tennisspielen entdecken 

Matthias Vogel, Leiter der Fachgruppe Sport an der gibb Berufsfachschule Bern 
wandte sich an PluSport mit dem Bedürfnis nach einer praxisorientierten Weiter
bildung für sich und seine Berufskolleg:innen. Thema: inklusiver Sportunterricht.

Tenniskurse für Kinder und Jugendliche mit einer kognitiven Einschränkung 
sind eines von vielen Engagements der Michel Kratochvil Tennis Academy MKTA, 
die auch den Breitensport fördert.

http://plusport.ch/school
http://mkta.ch
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En ligne de mire

Dans le monde du sport, nous constatons tous les 

jours l’importance des partenariats d’égal à égal. 

C’est la fiabilité et la compréhension mutuelle 

qui font des combattants individuels une équipe 

solide. Comme dans le sport, nos partenariats sont 

basés sur un engagement profond envers la cause 

et notre mission commune «Le sport pour tous».

Il y a un peu plus de sept ans, j’ai eu la chance de 

rejoindre l’équipe Marketing & Communication de 

PluSport. Les personnes, la mission et le sport ont 

été des arguments convaincants qui ont influencé 

ma décision. Dès le début, j’ai ressenti la confiance 

en ma personne, en mes capacités et l’intuition 

commune de réaliser quelque chose d’important.

Chez PluSport, nous sommes conscients de 

l’importance du soutien de nos partenaires et de 

l’ensemble du réseau. Grâce à eux, nous pouvons 

continuer à faire avancer nos objectifs et nos vi-

sions. Nous les remercions chaleureusement pour 

ce soutien et la confiance qu’ils nous témoignent. 

Pour l’avenir, nous nous fixons pour objectif de 

rester toujours fidèles à PluSport, mais aussi à 

nous-mêmes. Reconnaître les opportunités, les 

saisir et trouver exactement les partenaires qui 

nous soutiennent à 100 % et qui veulent rendre 

le monde meilleur avec nous. 

C’est dans cet esprit que je me réjouis des nom-

breux entretiens et rencontres passionnants que 

nous aurons et que je vous souhaite de passer 

les dernières semaines de cette année sportive 

2024 riches en événements.

René Pfister,  

Responsable Marketing & Communication

Atteindre 
ensemble 

une valeur 
ajoutée
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Journée PluSport et FFG

Inclusion – Exemple lancé à Macolin
Pour la première fois, l’inclusion totale était au programme. 15 fédérations sportives et 
partenaires se sont intégrées activement à cette fête du sport. 

La Fédération suisse de gymnastique nous invite

Toutes les fédérations participantes ont saisi 

l’occasion de se présenter et de rencontrer ainsi 

directement notre public cible. Les besoins en 

matière de discipline sportive ont été analysés, 

les inhibitions ont été levées et les expériences 

ont été enrichies.

«Nous recueillons ici des valeurs empiriques im-

portantes pour la Fête fédérale de gymnastique de 

Lausanne 2025, où les personnes handicapées 

seront intégrées pour la première fois dans la 

compétition. Nous voulons y traiter tout le monde 

sur un pied d’égalité. Jusqu’à présent, l’inclusion 

n’est que partiellement arrivée dans les clubs 

de gymnastique. Je pense qu’il n’y a guère de 

club qui refuserait l’inclusion, mais nous devons 

encore augmenter un peu la notoriété.» Martina 

Grütter, testes de branche, Fédération suisse de 

gymnastique FSG.20242024

Nous fêterons ensemble la Fête fédérale de gym-

nastique le week-end du 20 au 22 juin 2025, avec 

l’objectif clair d’organiser la Journée PluSport 

à Lausanne plutôt qu’à Macolin. Nous y serons 

tous au cœur de l’action et nous y participerons 

pleinement. Détails sous plusport.ch/ffg2025.

«Nous sommes prêts et nous nous réjouissons 

de vous voir tous – à bientôt à Lausanne!» Julien 

Crisinel, directeur général des concours FFG.

PluSport goes FFG

http://plusport.ch/ffg2025
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Camps sportifs

Pascal a trouvé sa plaçe
Des rencontres à Macolin encouragent Pascal Boisset à se former dans le sport 

handicap. Une expérience comme moniteur dans un camp sportif révèle sa 
vocation. Aujourd’hui, il aime encadrer les participants dans diverses activités.

Une interview avec le moniteur responsable de 

plusieurs camps en Romandie – lisez la ver-

sion complète avec plus de photos sur plusport.

ch/+point3-24.

Mes réflexions et impressions
Je suis systématiquement étonné des relations 

entre les participants: toujours bienveillantes et 

souvent pleines de compassion et d’empathie. 

Cela malgré toutes leurs différences. Motivation 

et entraide sont là pour découvrir de nouvelles 

activités. La devise est «toujours au taquet».

Les activités les plus appréciées dans les 
camps
Les activités impliquant participants et moniteurs, 

aussi bien dans le cadre sportif qu’à d’autres occa-

sions, comme la boum ou les jeux. Les repas sont 

aussi des moments très privilégiés. 

Promouvoir l’inclusion dans les camps
Nos activités doivent pouvoir se faire dans un 

cadre non seulement sécurisé mais aussi sans 

frontières. Il ne faut jamais hésiter à cohabiter 

dans un monde bien assez grand pour tous, mal-

heureusement parfois mal adapté.

Ma motivation en tant que moniteur 
principal de camp
Mon job est de planifier des journées corres-

pondant aux attentes des participants, d’assurer 

la sécurité et de faciliter l’intégration. Ma pre-

mière motivation est le plaisir de chacun. J’essaie 

d’imprégner les journées de bonne humeur et de 

rigolades. Ma deuxième motivation est que cha-

cun puisse prendre le plus d’autonomie possible, 

moniteurs compris. Ma troisième motivation est 

de permettre aux sportifs de découvrir et d’expé-

rimenter le mouvement selon leurs possibilités, 

tout en sortant parfois de leur zone de confort.

Les leçons de vie au fil de mes différentes 
expériences
Les sportifs, avec des handicaps très différents, 

m’ont tous appris la résilience, qu’il ne faut jamais 

baisser les bras, mais trouver au plus profond de 

soi des solutions et des adaptations.

Par exemple, lors d’une randonnée en forêt, tout 

le groupe a apporté son aide à un jeune dont la 

chaise électrique n’était pas adaptée au chemin. 

A la fin, ce dernier m’a dit «seul c’est impossible 

mais avec le groupe oui».

Savoir déléguer
Les moniteurs sont la colonne vertébrale des 

camps et sont toujours impliqués et motivés. Je 

me dois de leur donner le plus d’autonomie pos-

sible en fonction de leurs compétences et de 

leur expérience.

Quelques conseils à de nouveaux 
responsables de camp
Être prêt à prendre des responsabilités, garder 

du plaisir, accueillir les belles expériences, savoir 

rire, bien manger. Ne pas craindre la fatigue, de 

mal dormir, de nettoyer des trucs… Et surtout se 

sentir à sa place!

http://plusport.ch/+point3-24
http://plusport.ch/+point3-24
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Foco

Nel mondo dello sport, sperimentiamo ogni giorno 

quanto siano importanti le collaborazioni a livello 

visivo. Sono l’affidabilità e la comprensione reci-

proca a trasformare i combattenti solitari in una 

squadra forte. Proprio come nello sport, le nostre 

partnership si basano su un profondo impegno 

per la causa e sulla nostra missione condivisa di 

«sport per tutti».

Ben sette anni fa mi è stata data l’opportunità di 

entrare a far parte del team Marketing e Comu-

nicazione di PluSport. Le persone, il compito e lo 

sport sono stati argomenti convincenti che hanno 

influenzato la mia decisione. Fin dall’inizio ho sen-

tito la fiducia nella mia persona, nelle mie capacità 

e nell’intuizione condivisa di fare la differenza.

In PluSport ci rendiamo conto di quanto sia im-

portante il sostegno dei nostri partner e dell’intera 

rete. Grazie a loro, possiamo continuare a portare 

avanti i nostri obiettivi e le nostre visioni. Deside-

riamo esprimere i nostri più sinceri ringraziamenti 

per questo sostegno e per la fiducia che ci hanno 

accordato. 

Il nostro obiettivo per il futuro è rimanere fedeli a 

PluSport e a noi stessi. Riconoscere e sfruttare 

le opportunità e trovare esattamente quei partner 

che ci sostengono al 100 % e vogliono lavorare 

con noi per rendere il mondo un posto migliore. 

Con queste premesse, mi auguro di avere molte 

conversazioni e incontri interessanti e vi auguro 

di trascorrere con successo le ultime settimane 

del ricco anno sportivo 2024.

René Pfister,

Responsabile Marketing e Comunicazione

Ottenere 
un valore 
aggiunto 
insieme



+Punto No. 3 / 2024 21

Clubs sportivi e AD 

Solo voti favorevoli all’Assemblea dei delegati – anche per i nuovi membri del Comitato
L’attività statutaria si è svolta senza bisogno di 

grandi spiegazioni. I partecipanti hanno ascol-

tato con attenzione le risposte di Nina Wenk e 

Roger Zubler alle domande del CEO Christof 

Baer. I due sono stati eletti nuovi membri del 

Comitato di PluSport con un grande applauso. 

Entrambi hanno un comprovato background di 

competenze finanziarie e andranno a colmare 

il vuoto lasciato da Markus Sunitsch, che si 

dimetterà alla fine del suo potenziale mandato 

dopo 9 anni nel Comitato. 

Staffetta Capriaschese
Quest’anno Inclusione Andicap Ticino ha orga-

nizzato per la prima volta la partecipazione di una 

sua formazione di atleti alla tradizionale Staffetta 

Capriaschese del 17 marzo. Squadra composta 

da 11 atleti del Gruppo Sport inclusivo Tre Valli 

di Biasca.

La staffetta, situata nel nucleo di Tesserete su 

un percorso di 500 metri, si corre in coppia: una 

tratta a testa per le persone con disabilità e i loro 

accompagnatori, poi il gran finale tutti insieme.

Ogni atleta del GSITV ha corso accoppiato con 

un corridore di una società atletica della regione, 

creando un legame e un sostegno reciproco per 

affrontare al meglio questa corsa.

Grandi emozioni sia tra i partecipanti che tra il folto 

pubblico presente lungo il percorso hanno reso 

questa manifestazione ancora più unica.

Oltre ad aver ricevuto molti applausi e compli-

menti, anche un invito a partecipare, ancora più 

numerosi, all’edizione dell’anno prossimo al quale 

non mancheremo. 

Rafael Almeida Marto, Inclusione Andicap Ticino

Sara Christen, GSITV
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L’evento prevedeva una mattinata sportiva con 

4 postazioni: 

•	 Corsa d’Orientamento

•	 Kin-Ball

•	 Kubb

•	 Tchoukball

le stesse sono state coordinate dalla società tici-

nese docenti educazione fisica, dalla associazione 

orientisti 92 piano di magadino e dalla fondazione 

idée sport, le quali hanno reso le attività dinamiche, 

inclusive e professionali. 

Il post pranzo è stato dedicato invece ad un’in-

tervista doppia dei due padrini dell’evento che 

hanno assistito attivamente all’evento insieme 

ai partecipanti e hanno concluso la giornata con 

foto e autografi per tutti: 

•	 Marco Zanetti, giocatore di Hockey dell’HCL

•	 Tommaso De Luca, giocatore di Hockey del-

l’HCAP

Ringraziamo tutti i partecipanti, volontari, asso-

ciazioni coinvolte e sponsor per la realizzazione 

ottimale dell’evento e lasciamo un invito per la 

prossima edizione prevista nel 2025.

Rafael Almeida Marto, 

responsabile sport di inclusione andicap ticino

2a edizione «Lo 
sport che unisce»
Presso il Centro Sportivo Nazionale 

della Gioventù di Tenero, si è tenuta la 

seconda giornata sportiva inclusiva di 

inclusione andicap ticino che coinvolge 

persone con e senza disabilità di tutto il 

territorio Ticinese. 

La giornata aveva come obiettivo la socializzazione 

tra persone e la promozione dell’inclusione sociale 

tramite delle attività ludico-sportive divertenti e 

alla portata di tutti. 

Vi hanno partecipato 19 squadre miste coinvol-

gendo 148 partecipanti con e senza disabilità.
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Vom Kommuni
kations-Profi zum 

freiwilligen Engage-
ment bei PluSport

Zum Schluss ein Sommergruss von Rainer 

Meier, PluSport-Vorstandsmitglied

Du bist seit 1½ Jahren Mitglied des Vor-
stands, wie fühlst du dich? Ich habe viele neue, 

engagierte und begeisterte Menschen kennen-

gelernt. Das steckt an.

Wie ist dein Zugang zu PluSport und wie lan-
ge schon? Ich bin mit einer Schwester mit Be-

hinderung aufgewachsen, und meine Mutter hat 

in den 70er-Jahren die Behinderten-Sportgruppe 

Fricktal gegründet und mich als Hilfsleiter ver-

pflichtet. Ich war also schon bei PluSport, bevor 

es PluSport hiess …

Verglichen mit deiner früheren Tätigkeit bei 
der Axpo – was ist der Unterschied? Ich führe 

nicht direkt, sondern versuche, Inputs zu geben 

und zu motivieren.

Was möchtest du im Verband bewegen, 
was ist dein Ziel? Persönlich kann ich meine 

Marketing-Kenntnisse und mein Netzwerk zur 

Unterstützung einbringen. Die Bewegung aber 

entsteht durch das Feuer der Sportler:innen und 

der Mitarbeitenden.

Inklusion ist in aller Munde, was bedeutet 
das für dich? Meine Mutter hat Kinder mit Behin-

derung in den 70ern noch buchstäblich aus den 

Kellern geholt. Sie wurden versteckt, weil man 

sich für sie schämte. Inklusion ist das 100%ige 

Gegenteil. Nicht etwas für Menschen mit Beein-

trächtigung tun. Sondern es mit ihnen tun.

Was kann man praktisch im Alltag für Inklusi-
on tun? Seine Zurückhaltung überwinden. Wenn 

2024 jeder nur schon ein Mal auf eine Person 

mit Beeinträchtigung zugeht, einen Kontakt her-

stellt… es wäre der grössere Move für gelebte 

Inklusion als jedes Gesetz.

Was wünschst du dir für PluSport in der Zu-
kunft? Dass es uns gelingt, mit unserer Begeis-

terung immer mehr Menschen anzustecken.

L’engagement 

bénévole

plusport.ch/

rainer

http://plusport.ch/rainer
http://plusport.ch/rainer


The Power of Energy

Jeder Antrieb inspiriert uns –  
besonders dann, wenn er so stark  
ist, dass er Grenzen überwindet.  
Deshalb unterstützen wir seit  
17 Jahren gemeinsam mit PluSport  
den Schweizer Behindertensport und  
nehmen uns die Athletinnen und  
Athleten immer wieder zum Vorbild.

Energie, die  
verbindet und  
überwindet

PluSport-Athletin Elena Kratter  
ist Vize-Weltmeisterin und zweifache 
Paralympics Bronzemedaillenge-
winnerin in der Para-Leichtathletik.
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